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ingsk Leider . > Rachdrinl verboten.

^enn der Winter zur Rüstc geht und die Frühlingszeit
heranrückt , dann sind es besonders drei Arten von Klei¬
dern , die einen großen Teil der Frauenwelt zu beschäf¬

tigen pflegen : die Brauttoilettc, das Neitkleid und dasProme-
nadcnkostüm . Wie verschieden diese Kleider auch beim ersten
Blick erscheinen mögen , sie stehen doch mehr oder minder mit
der erwachenden Natnr im Zusammenhang.

Was während der Wintersaison begonnen , das findet
hänsig beim Erwachen des Frühlings im Hochzeitssest seinen
Abschluß , nnd das Brautkleid tritt in seine Rechte. Für
dieses bildet der Atlas jetzt
wieder den beliebtesten Stoff,
und es läßt sich nicht ver¬
kennen , daß er mit seinem
matten Silberglanz und seinen
herrlichen Reflexen ein ebenso
anziehendes wie malerisches
Bild bietet . Man vermeidet
an Brautkleidern setzt jeden
Besatz ; soll jedoch ein Ausputz
verwendet werden , so besteht
er in duftigem , weichem Sei¬
denmusselin , der sich wie ein
Hauch an das glänzende Ge¬
webe schmiegt. Wenn an den
Gcsellschaftsrobcn in der letzten
Saison die Schleppen nur be¬
scheiden austraten , so dürfen
sie sich an den Brautkleidern
zur majestätischen Länge ent¬
falten ; nebenstehende Abbil¬
dung (Nr . 1 ) bringt ein eben¬
so einfach wie vornehm wir¬
kendes Brautkleid zur An¬
schauung . Außer dem Atlas
bewahrt der weiche , matt-
schimmcrnde Reps seine Be¬
liebtheit für Brautkleider, wäh¬
rend Moirv, Damast und ähn¬
liche Stoffe für diesen Zweck
ganz von der Bildfläche ver¬
schwunden sind . Schmuck soll
von der Braut so wenig wie
möglich getragen werden : sie
bedarf dessen nicht und kann
ihn ohne Bedenken ganz ver¬
meiden . Kostbar und edel
wirken die echten Brüsseler
Spitzenschleier , während die
großen Mantelschlcicr aus Sci-
dentüll immer reizvoll und
lieblich erscheinen.

Unsere Zeit denkt praktischer
als die frühere , wo der ganze
Brautanzug in pietätvoller Er¬
innerung verwahrt und der
allmählichen Vernichtung der
Zeit überlassen wurde ; deshalb
dürfen wir wohl darauf hin¬
weisen , daß das Brautkleid sich
späterhin durch Garnicrung von
Spitzen » . s . w ., die auf dem ein¬
fachen Gewände bequem anzu¬
bringen sind , zu Gesellschafts¬
zwecken bestens verwenden läßt.

Das zweite Frühliugskleid
ist das Reitkleid . Es wird
zwar nur von einem verhält¬
nismäßig kleinen Teil der Da¬
menwelt getragen , aber das
Reiten ist , wie der Eislauf,
den es mit dem Frühling ab¬
löst , gcsundheitfördcrnd und
stählt den Körper in hohem
Grade. Lange Zeit war Eng¬
land , die eigentliche Heimat
des Reitsports, für Rcitkostllme
maßgebend , doch seitdem auch
unsere deutschen Damen sich
aufs edle Roß schwingen, wird
diesen Kleidern auch bei uns
besondere Beachtung geschenkt.
Die Röcke der modernen Rcit-

kleider sind gerade nur so lang , daß sie die Füße verhüllen,
und nur so weit , daß sie eine freie Bewegung gestatten , ohne
Falten zu werfen . Das ausgearbeitete Knie am Rock macht
das Sitzen im Sattel trotzdem bequem . Eine bestimmte
Form der Taille existiert nur insofern , als sie bei aller Be¬
quemlichkeit doch tadellos sitzen muß. Nirgends kommt die
Figur so zur Anschauung wie bei der Reiterin , deshalb ist
auch das Anlegen eines „ Reitkorsetts " unerläßlich . Ob nun
die Taille mit oder ohne Weste, mit langem oder kurzem
Schoß , oder auch ganz ohne solchen getragen wird , ist gleich,

Hr . 1 . Lranttoilotts ans ^.tlas.
Vsrwsrllldars LolmittildsrsiQkt 2nia Rock : »isks Lsselir.

Voräsrs . 4 . Zelmittmustsr -LoSSiis.

Rr . 2 . Itoeässitsklsiä kär jruiAS lliääelieii von 15 — 17 Jakrev.
Lssedr . : Voräers . ä.

die Hauptbcdiugnng ist ein guter Schnitt und ein nach Art
der Herrcnklcidcr gefertigter , ziemlich faltenloser Aermel.
Neben den dunklen Ncitkleidcrn in uni sehen wir solche mit
hellen Westen , sowie auch in Gran nnd Modefarben . Als
Kopfbedeckung behält neben dem weichen Filzhnt der niedrige
Cylinder , der nur mit einem Bande oder einem um den
'Kopfrand gelegten Tüllschlcier zu garnieren ist , seine alten
Rechte. Auch das kleine Jockehmützchcn ans Sammet wird
noch gern getragen.

Für die jagende nnd Hindernisse nehmende Reiterin fer¬
tigt man im praktischen Eng
land den Rock des Reitklcidcs
ohne Saum nnd Schnurein
fassnng an ; denn es kommt
bisweilen vor , daß das Kleid
hängen bleibt , nnd dann ist
ein Festhalten durch den
Sani » oder die Schnur nicht
ohne Gefahr für die Reiterin,
während bei der englischen
Machart das Kleid ungehindert
ansrcißcn kann.

Den Schmuck bilden nnr
eine zierliche Nadel in der
Krawatte und hübsche Man-
schettenknöpse.

Das dritte der Kostüme
ist das Frühlings -Promcnaden-
kleid . Mit Vorliebe werden
hierzu nicht nur die englischen
Stoffe, sondern auch die eng¬
lische Form „tnilor - inacks"
verwendet . England läßt uns
aber in diesem Jahre mit
neuen Stoffen im Stich , nnd
man verwendet daher für diese
Form zwei Arten von Stoffen
französischen Ursprungs; der
eine besteht aus starkfädigem
Diagonal in dunklen Far¬
ben , aus dem auch passende
Paletots gefertigt werden , der
andere , recht eigenartig in
zwei Farbe» gewebt , wird
„Frisee " genannt und sieht
aus , als ob er aus ab¬
schattierte» Säumen bestände.
Die Farbenstcllungen sind
pruno nnd rcseda , schwarz
und rot in einer Schattierung,
wie man sie z . B . bei Astern
findet , blaugran mit einem
rötlichen Violett , Marineblau
und Ziegelrot n . s. w . Ein
anderer neuer Stoff aus einem
gezwirnten Gewebe ist ebenso
praktisch wie die englischen
Stoffe, und hat überdies den
Vorzug einer glatten Ober
fläche , sodaß er sich auch zu
Reifekleidcrn , deren Vorlänser
ja das englische Straßcnklcidist,
ganz vortrefflich eignen wird.
Dieser Stoff ist in verschiedenen
Farben nnd Schattierungen
vorhanden , in denen die
grauen und bräunlichen Töne
vorherrschen . Ein solches
Kleid mit Paletot , Pelerine
oder dergleichen wird nicht
nur sehr vornehm aussehen,
sondern auch bei dem leicht
wechselnden Frühlingswettcr
sich als recht praktisch erweisen.

S . v , B.

Bczugqucllc siir Stosse : Ber¬

lin , I . A . Hccsc , Leipzigerstrape
37 ; sür Reit - und englische Klei¬

der : G . Gradnauer , Jäger-

strasze 27.
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Nr . 3 und 6 . Lätzchen
für kleine Rinder. .

Häkelarbeit und gewebte Borte.

Dieses Lätzchcn ist mit
seiner Estremadura im Rippen-
mustcr , welchem einzelne M.
lMaschen ) versetzt treffend anf¬
liegen , gearbeitet und am un¬
teren Rande mit einer , mit
drellicrtcm Garn Nr . 50 gehä¬
kelten Bordüre (siehe den Ori¬
ginalgrößen Teil Abb . Nr . 6)
begrenzt ; die gleiche Bordüre
ist auch für die Aermcl ver¬
wendet . Zur Herstellung des
Lätzchens arbeitet man, mit der
Bordüre ain unteren Rande
beginnend , an der oberen Seite
einer 28 Cent, langen, an bei¬
den Seiten mit je 80 Lesen
versehenen gewebten Borte,
welche in der Mitte in eine
Spitze ausgenützt ist , stets hin¬
gehend , 1 . Tour : Abw . (ab¬
wechselnd) für 1 Krcnzstäbchen
l dpt . St . (doppelte Stäbchen¬
masche) , deren unteres Glied
zunächst nur zugeschürzt wird,
in die nächste Lese , 1 St . in
die folgende Lese , die oberen
Glieder der doppelten St . zu-
geschllrzt, 2 Lnftm. (Lnftma-
schen ) , 1 St . in das mittlere
Glied der dpt. St . , 1 Lnftm.,
doch bleiben bei dem mittleren
Kreuzstübchen zu beiden Seiten
der ansgcnähten Spitze , die
letzten 2  Lustm . , sowie die St.
unausgeführt . — 2 . Tour : 1
St . in die nächste M . , stets
abw . 1 Lnftm. , 1 St . in die
zweitfolgendc M ., jedoch in der
Mitte 2 M . übg . (übergangen) .
— Mit Estremadnra - Baum¬
wolle hin - nnd zurückgehend
arbeitend , 3 . Tour : Stets 2
f . ( feste) M . um die nächste Lnftm. —
4 . Tour : 1 Lnftm ., stets 1 f . M . in
das Hintere Glied der folgenden M .,
doch für 1 Abnehmen die mittleren bei¬
den f . M . übg . (dieses Abnehmen wie¬
derholt sich in jeder folgenden Tour und
erwähnen wir es nicht weiter ) - — 5.
Tour : Wie die vorige Tour . — 0.
Tour : 1 Lnftm., * 7 f . M . in die Hin¬
teren Glieder der nächsten 7 M ., für die
rcliesartig aufliegende M . 1 M . ans
dem Hinteren Gliede der nächsten M.
nnd 1 M . aus dem noch freien darunter
befindlichen Maschengliede der zweitletz¬
ten Tour aufgenommen , letztere mit 1
M . durchzogen nnd nacheinander mit
den auf der Nadel befindlichen M . zu¬
sammen zngeschürzt , vom * wiederholt,
doch muß die 1 . reliefartig aufliegende
M . nach dem mittleren Abnehmen in
gleicher Entfernung von demselben wie
die zuletzt gearbeitete ausgeführt werden.
— Man wiederholt nun noch 22mal die
5 . und 0 . Tour , wobei die reliefartigen
M . stets versetzt treffen müssen , nnd
führt in der 20 . und dann in jeder
zwcitfolgendcn Tour nach den ersten
und vor den letzten 5 f . M . , je für 1
Zunehmen, 2 f . M . in 1 M . ans . —
51 . Tour : Wie die 4 . Tour . — 52.
Tour : 4 Lnftm. , 1 St . um die zweit¬
folgende M ., stets abw . 1 Lnftm., 1 St.

Xr . 3 . I-ütscken kür kleine Xinder.
Häkelarbeit und xevskts Borte.

(Hierzu Xr. L.)
Xr . 4 . desticktes I -üt ^ckeu

kür kleine Xinäer.
(Iliorrn Xr. 11.) LoknUt - Uücks. d

Xr . S . Bta ^ srenstünder mit gestickter darnitur.

Xr . k . Bordüre 211m Bät - -
oken Xr . 3 . tZrixinelgresse.

Xr.
ansiekt -m äer
Baills Xr . Sg.

Xr . 8 — 10 . Versckiedene verkoken mit Stickerei.
lUustervorreicknnnFgn: Vorder», d. Lckniitmugicr-IZoFsiis, Xr. V , ViF. 32 , so r̂ie Bücks . Xr. XIII und XIV, Big. 61 nnd l>5

in die nächste f . M ., 5 z
Lnftm., 2 durch 3 Lnftm.
getrennte f . M . um die Lnftm.
zu beiden Seiten der mittle¬
ren zusammen zngcschürzten
St ., 3 Lnftm., 1 Kreuzstüb¬
chen um die zweit - und fünst-
s olgenden Lnftm., doch sind
statt der 2 Lnftm. desselben
0 Lnftm. zu arbeiten, vom'
wiederholt, statt des letzten
Krenzstäbchens jedoch 1 f . U,
in die letzte f . M . — 0 . Toni:
In der Weise der 4 . Tour,
doch hat man stets die f . M,
um die 3 Lnftm. zwischen
den  2  f . M ., die dreifachen
St . um die 0 Lnftm. zu hä¬
keln ; im Anschluß an diese
Tour arbeitet man längs der
Querrändcr je durch 4 Lnftm.
getrennte f . M . — 7 . Tour:
Am Querrande stets 4 f . M .,
deren mittlere beiden durch
4 Lnftm . getrennt werden,

um die 4 Lnftm., am unteren
Rande stets 2 f . M . um die ein¬
zelne Lustm., sowie 3 f . M ., deren
2 . nnd 3 . durch 4 Lnftm. zu tren¬
nen sind , um die 2 Lnftm. — Für
die Aermcl schließt man je eine
28 Cent, lange Borte zur Run¬
dung , häkelt an einer Seite Z
Touren wie die 1 . , 2 . und 54
Tour , an der anderen Seite die
zuletzt beschriebenen 7 Tonren nnd
näht die Aermel , wie ersichtlich,
dem Lätzchen auf . ioc .ccq Z

Nr . 4 und 11 . Gesticktes
Lätzchen für kleine Kinder,

Rück-  Schnitt : Rucks , d. Schnittmuster -BogrnS.
Nr.  XV.  Fig . M.

Das mit Wcißstickcrei verziern
Lätzchen ist aus Piquo nach Fig.
titi des Schnittmuster-Bogens her¬

zurichten , zunächst mit versetzt treffenden
Muschcn zu verzieren , dann mit Schir-
tingfuttcr zu versehen nnd schließlich
mit Berücksichtigung der Abb . Nr . U
mit Languettenbogen zu umranden ; der
zwischen denselben befindliche Stoff wird:
sortgeschnittcn , das Lätzchcn am Hals - :
ausschnitt mit einem feinen Paspel be¬
grenzt und zum Schließen mit einem
Knopf und einer umschürzten Oese ver¬
sehen. ^ t l° »,«° °l

Nr . 5 . Etagrrenständer mit
gestickter Garnitur.

Die Abb . zeigt einen eleganten
Etagerenständcr für Nippes, Bücher » .
ans Bambusstäben nnd drei in Halb-
mondsorm geschnittenen Platten , die den
je 04 Cent , hohen nickelbeschlngenen
Stäben in gleichmäßigen Zwischenräumen
eingefügt sind . Die Platten hat man
über leichter Wattenanflage mit farbi¬
gem , durch wirkungsvolle Stickerei ver¬
zierten Seidcnplüsch bekleidet und mit.
bunter Scidenbällchensranse begrenzt.
An unserem Original ist theegrüncr
Plüsch für die obere, fraise - und dunkel-
modcfarbcner je für die untere Platte

Xr . 12. Xüktisokäsoks mit Blattstiok -Stickorei.

Xr . 11 . I-uiigusttsukerdürs -mm Bütccken Xr . 4.
0rix!lluIgr0ssg.

um die zwcitnächste M. — 53. Tour:  1  Lustm .,
* 2mal

2 f. M.  um die nächste einzelne Lnftm. , 1 Picot , das sind
4 Lnftm. und 1  f.  M.  in die vorige f. M ., 1 f.  M.  um
die nächste St ., vom * wiederholt. — Hierauf häkelt man
für den unteren Rand der Bordüre , 1 . Tour : 15 Lnftm.
mit 1 f . K . (Kettenmaschc ) zur Rundung geschlossen , 11 f.
M. um die nächste Hälfte der Rundung ,

^ 22 Lnftm., der
8 . derselben angeschlungen , 11 f. M.  um die nächste Hälfte
der Rundung , vom * noch lömal wiederholt. — 2 . Tour:
An der anderen Seite dieser Tour zurückgehend ,

* 11 f.
M. um die 2 . Hälfte der nächsten Rundung , 1 f . K . in die
1 . s. M.  der Rundung , 7 Lnftm., 1 f . K . in die nächste f.
M. der folgenden Rundung , vom * wiederholt . ^- 3 . Tour:
* 3 Lnftm . , 1 St . in die vor den 3 Lnftm. befindliche M .,
von der Rückseite aus 1 f. M.  in die zweitfolgende Oese
an der noch freienSeite der Borte, 3 Lnftm ., 1 St . in die
letzte f. M ., 1 f. M.  um die mittlere der nächsten 11 f. M .,
3 Lnftm. , 1 St . in die vorige f. M ., 1 f. M.  wie zuvor
in die drittfolgendc Oese der Borte, 3 Lnftm., 1 St . in die
vorige f. M ., 1 f. M. in die mittlere der nächsten 7 Lnftm.,
vom * wiederholt , doch hat man bei der letzten Wiederho¬
lung nach der in die mittlere der 11 f . M . gehäkelten f.
M ., 10 f. K.  in die nächsten 10 f. M.  der Rundung , 1 f.
M. in die folgende  M.  zu häkeln . — 4 . Tour : * 1 Lnftm.,
7mal abw . 1 dreifache und 1 einfache St . , deren oberes
Glied mit dem 3 . Gliede der dreifachen St . zusammen zu¬
geschürzt wird, um die nächsten Lustm ., 2 Lustm ., doch zu¬
letzt nur 1 Lnftm. nnd 1 f. M.  um die mittlere der fol¬
genden 11 f. M ., vom * wiederholt. — 5 . Tour : 1 f. M.

.13 . Stickerei im Blackstick kür liseklänker , Stuklkordüren etc.
(R!iei-2u Xr. 57 uull 58 .)
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Nr . 12 . Nähtischdeckc mit

plattstichstickcrei.
Die elegante Nähtischdeckc ist aus

einem SO Cent , langen . 3» Cent , breiten
Teil von hcllmodesarbencm , schwerem
Seidcnrcps und 9 Cent , breiten
dnnkelsraisefarbcncn Plüschstrcisen
znsammcngeseht ; die Qnerscitcn der
Decke, welche mit hellmodefarbcnem
Satinsuttcr über Gazecinlage ver¬
sehen ist , schließen je mit einer bun¬
ten Seidenbällchcnfranse ab . Die
die Decke zierende Stickerei , welche
ans zlvci gegeneinander gekehrten
graziösen Blütenzweigcn, einem
Schmetterling und einer einzelnen
Blüte besteht , ist im Platt -, Stiel
und Knötchenstich mit verschiedenfar¬
biger gespaltener Filosellcscide , sowie
mittelstarker Goldschnnr auszuführen.

gewählt ; für die Stickerei , welche,
wie ersichtlich , ans der oberen
Platte am reichsten ist , kann die
zur Abb . Nr . 12 gehörige Vor¬
zeichnung verwendet werden , nach
welcher sich die ersorderlichen Des¬
sins mit geringfügigen Aenderun¬
gen leicht zusammenstellen lassen.
Man führt die Stickerei mit ver¬
schiedenfarbiger gespaltener Filo-
selleseide , sowie Goldsaden in zart
getönten Farben mit Platt - , Stiel - ,
Knötchcn- und Zicrstichcn , erstere
über starker Baumwollenanslage,
aus ; die übrige Garnitur des
Ständers bilden , wie ersichtlich,
farbige, an sraisefarbener Seidcn-
schnnr befestigte Wollcnpompons,
sowie thecgrüncs und fraiscfarbc-
ncs Seidenband. soo.sosz

Hr. 14 . Rüvlrg.nsivbt
nn Nr. 18.

Nr. 15 . Rüo!ca.nsiotit
-n Nr . 17.

Nr. 16 . <resollsdis.ktstoi1ette nns LenAnIluo mit Nroxx - unü Sxitsen-
AS.rni.1nr . ;niorün Nr. 11 .) Nssndr . : Vorügrs . a . Zodnittmnstor-IZngtzns.

im Stielstich mit schwarzem Garn und umrandet die inneren Figuren
zum Teil in gleicher Weise, zum Teil mit durch Ueberfangstiche befestig¬
tem, japanischem Silbcrfaden.

Das qnadratförmigc Nachttischdcckchen Abb . Nr . l> von weißem,
mittelstarkem Leinen ist 3t! Cent , groß und schließt mit einem 2 '/, Cent,
breiten Hohlsanm ab . Die Stickerei , deren Vorzeichnnng Fig . t>4 des
Schnittmuster-Bogens giebt , ist mit hell - und dnnkelrotem , sowie bronzc-
gclbcm Stickgarn und weißem Glanzgarn im Stiel - , Platt - und Knöt¬
chenstich zu arbeiten; das bronzegclbe Garn hat man mir für die im
Knötchenstich herzustellenden Staubfäden der Blüten, sowie für die Köpfe
der Zündhölzchen und für die im Plattstich zu arbeitende Flamme des
Lichtes zu verwenden ; mit dem Glanzgarn wird das Licht über starker
Banmwollcnauflage, sowie der untere Teil des Leuchters und die Mitte
der Blüten im Plattstich gestickt ; das Licht ist außerdem mit schrägen
Toppelfäden von hell- und dnnkelrotem Garn zu überspannen.

Zur Herstellung des in Blattform ans gelblichem Leinen gefertigten
Deckchens Abb . Nr . 10 für Brotkörbe n . f . w ., überträgt man die Vor¬
zeichnung nach Fig . 32 des Schnittmuster-Bogens auf einen erforder¬
lich großen Fond und führt mit rotem Stickgarn die Stiele und Blätter
im Stielstich , die Blütcnblättcr und einzelnen Mnschcn im Plattstich
ans ; die Bogen am Außcnrande hat man, über starker Baumwollenauf¬
lage , im Langncttenstich herzustellen und den überstehenden Stoss fort¬
zuschneiden.

Nr . 17 . LaUKIklä ans SeiüenstoS mit 3ettAS.rnitnr.
(Hiorsu Nr. 15.) Le3ekr. : Voräsrs. S . Selimttmnstor-

Logovs.
Nr . 18 . Lallkloiü aus Lurak uuä bestreikter 6s.2v.

(Ilivröu Nr. 14 .) Losclir . : Vvrclorg. ä . Lelmit.tmuster-
1ZvA<ZIl8.

Sämtliche Blüte» , Blätter , Kelche
und Knospen werden im Plattstich
gestickt . Die große Blüte des un-
teren Zweiges hat man in mehreren
Schattierungen mattrosa, sowie in

MM der Mitte mit olivebrauner Seide
AM zu arbeiten und für die Blätter,

Stiele und Kelche olive - und bronzc-
farbcne Seide zu verwenden ; die
Blätter der kleinen unteren Blüte

A sind mit terracottasarbener Seide zu
Ä sticken und mit leichten Uebcrfang-

stichen von hellgraublauer Seide zu
llbernähen ; für die kleinere obere

U . Blüte nebst Knospe desselben Zwei-
ist hellbronzesarbene Seide in

zMM mehreren Schattierungen zu wählen.
An dem nächsten, gewundenen Zweige
hat man die große Blüte mattblau
zu sticken , mit modcsarbcncr Seide
durch Ueberfangstiche abzuschattieren

Nr . 8— 10. Verschiedene
Deckchen mit Stickerei.

Mnstcrvorzcichnungcn : Bordcrs . d . Schnitt-
muster -BogcnS , Nr . V , Fig . 32 , sowie Rucks.

Nr . XIII und XIV , Mg . «I und es.

Die Gruppe zeigt ein Theebrctt-
deckchen, ein Dcckchcn für einen Nacht¬
tisch und ein solches für Brotkörbe
u . s. w . — Das TheebrettdeckchenAbb.
Nr . 8 ist 43 Cent , lang , 33 Cent,
breit ans weißem Piqnö gefertigt,
an den Ecken , wie ersichtlich , abge¬
schrägt und mit Langucttenbogen
von rotem Garn begrenzt . Für die
das Deckchen zierende^

Stickerei hat
man die mit Fig . 6» des Schnitt¬
muster -Bogens zum vierten Teil ge¬
gebene Vorzeichnnng auf den Stoff
zu übertragen und die Figuren im
Flachstich in den angegebenen Far¬
ben mit Stickgarn zu füllen ; den
Streifen , sowie die äußeren sich an¬
schließenden Figuren hegrenzt man

Nr. 22 . Rücksiisiciit Nr . lg . NIoiä kür dlüävbon Nr. 29 . NIsiS kür Aüäoben Nr . 21 . xleiü kür Nüäcken Nr . 23 . Rüoiransivbt

2N Nr . 21 . von 3 — 5 3nbren . von 11 — 13 Andren , siliorru Nr . SS.) von 7 — 9 Isbren . (Hiorrn Nr . SS.) 2ll Nr . 29.

Scluritt nnck Lsootir . : Vorckor». ck. Sowlitt- Soknitt nnck LesnNr . : »üclis . 6 . 8-dnitt - Sotmitt unck Nescvr - litiolis . <1. Snlmitt-
innstsr-Nogen», Nr. II, Nig IS —IS . mu - ter-Nogons , Nr. VIII , Nix . SS—S«. innstor-Nogons , Nr. VII, Nig . «4—51.
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und die Staubfäden im dichten Knötchcnstich mit goldbrauner Seide zu bilden ; die Apfelblüten
und Nelken werden mit rofa Seide in verschiedenen Schattierungen ausgeführt und erstere in
der Mitte mit Hellgrangrüner, sowie Knötchenstichcn von bronzcgelbcr Seide verziert. Zu den
übrigen kleinen Blüten und Knospen hat man Altblan und Braun zu verwenden , und für den
Schmetterling bunte Seide in beliebiger Zusammenstellung zu wählen . Die arabeskcnartigen,mit leichten Plattstichen von hcllmodc und bronzefarbcncr Seide zu füllenden Figuren werden
mit , durch Ucbcrfangstiche befestigter , Goldschnnr umrandet und die Linien zwischen denselben
nach Abb. kreuzweise mit Goldfaden überspannt, welcher an den Krcnzungs-
punkten mit goldbrauner Seide je mit einem Uebersangstich zu ttbersticken ist.

<Dic Mustcrvorzcichimng kann wcgcn Mangel an Ranm erst in dcr nächsten Arbcit -Znummcr
erscheinen.) ' sos,«ssl

11r . 13 . 57 und 58 . Stickern im Flachstich für Tischläuser,
Stlchltwrdttrnl etr. NAM

Die 41 Cent, breite Stickerei ist ans einem mittleren , 25 Cent , breiten
Streifen von hcllinodefarbencm , sowie zwei je 10 Cent, breiten Streifen von ^mattfraiscfarbcncm Cnbastoff zusammengesetzt und an den Qnerseiten je mit
einem Streifen von letzterem Stoff begrenzt ; die Verbindung der Stoffe wird
durch 2 '/z Cent, breites Brokatband gedeckt und "5" .
die Stickerei mit einem leichten Futter versehen.
Abb . Nr . 58 giebt die Vorlage im Ttzpensatz
nebst Farbcnerklärnng zu dcr Stickerei des mitl-
leren Streifens , Abb . Nr . 57 für die schmalen > .ivts
Streifen . Die Stickerei wird mit nordischer >', >.Wolle, ungcspaltcner Filoscllcseidc , sowie mehr-
sachem, seinem Goldfaden teils im senk -, teils
im wagercchten Flachstich hergestellt , und hat
man für jede Ttzpc 2  Stich iiber je 2  Fäden zu
berechnen , die Stiche jedoch stets über die angc-
gcbenc Ttzpenhöhe und -Breite ansznsührcn.
Auf dem mittleren Streifen ist für die unteren
Blätter dcr großen Blattfignren die olivegrüne
Wolle mit dnnkelgranblancr Wolle abzuwechseln.
Nach Vollendung der Stickerei hat man sämtliche
Figuren mit dnnkelkaffeebrauncr Wolle im Hol-
bcinstich über je 2 Fäden zu umranden und die
dunkclbronzcsarbencn Flachstichrcihen an beiden
Seiten des Brokatbandes je über 3 Fäden Höhe
zu arbeiten. sov .ooii

Hr . 24 . tloitknrs kiir älter « Lumen.

Ur . 42 . Last ans Sand . Einsatz
und Spitze.

Schnitt : Rucks, d. Schnittmuster Bogens , Nr. XII,
Fig . «3.

Für den kleidsamen Latz setzt man mit
Hilfe des mit Fig. <»!! gegebenen Fonds
3 Cent , breite rosa Scidenbandcnden und
2 Cent, breite 6eru - sarbene Spitzcneinsätze
derartig

'
zusammen , daß letztere den Band

enden etwas anfliegen . Dem oberen Rande
des Latzes schließt sich ein etwa 42 Cent
weiter , vorn in eine Spitze ansgcnähter,
5 Cent , breiter Stehkragen aus Mull mud
Gaze an , welcher mit Seidenband zu über¬
decken , mit Spitzencinsatz zu garnieren und
hinten mit Hakenschlnß zu versehen ist ; den
noch freien unteren Rand des Stehkragens,
sowie den Anßenrand des Latztcils ziert ein
15 «! Cent , weiter , eingekränstcr Volant aus
11 Cent , breiter , öeru-farbencr Spitze.

s0S,070Z

Xr . 27 n . 2S . Lire-
misett nnck liluu-

svliette knr Lame » .
SeNnitt : Vorckers. ck.
Xr. IV, Xix. 23—31.

dir . 2ö.
Xünkeben
Inr älter«

Lumen.

dir . 26 . Xru^en uns Spitze
nnck It.tlg.sbs.nck.

SeiiniU : Nileirs.
^°^

Xix . 02 .
" '

11r . 47 und 48 . Jäckchen aus
Einsatz . Spitze und Saminetband

für junge Mädchen.
Schnitt : Rucks, d. Schnittmuster 'Bogens . Nr. X,

Fig . «1
Dieses elegante Jäckchen ist nach dem

Schnitt  Fig . tii  ans 5 Cent , breitem , gelb¬
lichem Spachteleinsatz und schwarzem Sam¬
inetband zusammenzusetzen , Ivobei man das
Saminetband zur Erziclnng dcr Form nach
Erfordernis nach innen umlegt ; ans den
Achseln wird das Jäckchen zusammengenäht
und an den Armlöchern mit je 90 Cent
langen , 11 Cent, breiten , nach den Quer
feiten hin abgeschrägten Enden von Spachtel
spitze begrenzt . Für die übrige Garnitur ist
ein 150 Cent , langes , glcichbrcites Spitzen-
endc ersorderlich , welches nach den Qner¬
seiten bis ans 6 Cent . Breite abgeschrägt, je
dem vorderen Rande des Jäckchens revers¬
artig aufgenäht und hinten längs des Hals¬
ausschnittes dicht eingereiht wird,

11 r. 24 und 25 . Coissüre und Häubchen
für ältere Domen.

Schwarze, weiß gestickte , 8 Cent, breite
Tüllspitzc ist für die Cviffüre Abb . Nr . 24 ver¬
wendet , die ans einem runden schwarzen Stcif-
tüllsond in ersichtlicher Weise derartig arrangiert
ist , daß dieselbe den Anßenrand des letzteren
vorn begrenzt und an den Seiten doppelt anf¬
liegt , hinten hochstcht. Zwei hinten befestigte,
mit einem Knoten znsammcugchaltenc Schlingen
von 5 Cent, breitem , schwarzem Saminetband,
sowie zwei gleiche kurze, born in der Spitze an¬
gebrachte Schlingen , welche durch einen Stahl¬
ring gezogen sind , bilden die übrige Garnitur
der Coissüre.

Das Häubchen Abb . Nr . 25 ist ans schwar¬
zer , 16 Cent, breiter Spitze und äminouce-
sarbencm , 3 Cent, breitem Sammetband auf

Hr. 29 . Lull- ustotk nnck Summer.

Hr . 33 . vinertoilette uns SenAulino
nnck Summet , mit Aobelbesuts.

RlZsdir. : Voräsrs. cl. Lelrriittiliustsr -LvKgll».
Hr. 30 . Doilette uns plissiertem Seickenstotk
nnck Summst , uncb. lür ältere Humen geeignet.

Hr . 31 . Xlsick mit ? runsenAurnitnr
Inr sunZs Lumen.

Sciillitt II . BoseNr . : Lckoäs . ck. Seimlttmnsier
Boxens , Xr. VI, Bix 33—13.

Xr. 32 . tleseUsvIiuktstoilettk uns
Xuills , mit Stivlrsrei.

Noselir : Vorckers ck. Seimittinuster-Bogsns.

Xleick uns Dnoli nnck Summet mit Lunckgurnitnr
Bosokr : Rückz ck SoNnittinnstsr -Boxon ».Xr. 36 . Xoelmeits - ocker Lulltoiletts

uns vumust nnck Suse.
Bosoiir . : Liieks . ck. Solinittinustor-IZogsns.

ückolisii.
Soxsns.Xr . 34 . Xoeliseits- ocker VessIIsebukts

toilette unsLomxuckonrstokk.
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Nr . 39 gearbeitet; jeder Stich ist über 4 Doppclsädcn
auszuführen und hat man für jede Type 2 Doppelfäden
des Gewebes zu berechnen ; der Rand wird jedoch in
schrägen Stichen über 2 Fäden Breite und einem Faden
Höhe , nach je 1 Faden Zwischcnraum gearbeitet.

^ ^
Nr . 53 und 54 . Decke aus Plüsch mit ge¬

häkelter Garnitur über Formen.
Diese aus rotbraunem Plüsch gefertigte, mit Satin-

sutter und Gazeeinlagc versehene , 7t) Cent, große Decke
ist mit Garnitnrteilcn in Bogensorm ausgestattet, welche
mit verschiedenfarbigem Rokokogarn und japanischem Gold¬
faden über Pappcformcn gehäkelt sind und unter denen
man den Plüschfond teilweise fortgeschnitten hat ; zwischen
den Bogen sind kleine gehäkelte Grelotsbüschel befestigt.
Den Mittelpunkt jedes Garnitnrtcils bildet eine mit drei
Schattierungen bronzefarbencm Rokokogarn und Goldfaden
ausgeführte große Blüte , zu deren beiden Seiten sich je
eine Blattfignr aus 10 Blättern und 5 Ringen anschließt;
die Blattfiguren werden abwechselnd mit theegrünem und

fraisefarbenem Garn je in 2 Schattierungen,
sowie Goldfaden gearbeitet. Für die Blüte
häkelt man zunächst mit dein hellsten bronzc-
sarbencn Garn um einen Ring von 9 Cent.

»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»«»»» HOO»»»» »»»»» -)<><>»»» !!; :!!
»5^ i:»»» :;::>!< 5 »i>-!"!<

» - i ^I

»X »» i 4-, ü »» XXX»» !>Ü-P.P M»XX
»XX »» i » »xxxxx »» ! ! »»XXX»uxx »» »»XXIXXIXX» » »»xxixi
»5X1XX»»» XXNU5XX1XX»»»XXNL5N» !ô .x-1XX»XXllllj °7°1ŝ LẐ xX » XXLZL-1!°ij°l» 4X1XXXUU 1X1XXX1X7 I» .NNXNL 7.175. - -» lXXI IXXI
» > >

»»» <><>O^!!I!<><>»»»»» c-si' ^ L'c-»»»»x» »7'0 -X-»»Z!tttt » »« . '.x.-»»»x
»X !!i»» .̂">^ »» !i:!!!: :ii :»»oo '0» » ::x !!S
»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»
Erklärung der Zeichen : » Kaffee¬

braun , erstes (dunkelstes ), B zweites,
^ drittes, L>viertes (bcllstes ) Bronze,

erstes (dunkelstes ) , ^ zweites.
lZ drittes, lD viertes (hellstes ) Fraise,

n Hellgelbgrün, ^ Mattblau.
Xr. 39 . Dlustervoi 'IaZ'ö 2iir

Sdiluiniiiei'rolls Xr. S1.

Durchmesser , Kvmal 2 f . M . (feste Maschen ) , welche je zusammen
zugeschürzt werden ; man hat dazu mit 1 M . auf der Nadel l
M . um die Form aufzunehmen , diese mit 1 M . zu durchziehen, -
dann die 2 . M . aufzunehmen und mit den beiden aus der Na¬
del befindlichen M . zusammen mit 1 M . zu durchziehen ; zuletzt
1 f. K. (Kettcnmasche ) in die 1 . M . , die Arbeit gewendet und
auf den vorigen M . zurückgehend ,

* 5 f . K . in die Hinteren
Glieder der nächsten 5 M . , sür 1 Dreiblatt s- 6 Lnstm. ( Lust- -
maschen), 5 M aus der 5 . bis 1 . M . aufgenommen, sämtliche
M . mit 1 M . durchzogen und zugeschürzt , vom ch noch 2mal
wiederholt , dann mit 1 f . K . die 1 . Lnstm. des letzten Blättchens
und das einzelne wagercchtc Glied des I . Blättchcns zusammen¬
gefaßt, hierauf 1 f . K . in dieselbe M . , in welche die letzte der
vorigen S f. K. gehäkelt wurde , vom * noch llmal wiederholt;
zuletzt 1  f.  K.  in die 1 . f. K . ; mit der mittleren Schattierung
häkelt man alsdann um einen Ring von 6 Cent. Durchmesser
40mal 2 zusammen zugcschiirztc f . M . und 8 Drciblattfiguren,
sowie mit dem dunkelsten Garn um einen Ring von 3 Cent.
Durchmesser 30mal 2 zusammen zngeschürzte f . M . und (l Drei - 1
blattfiguren ( siehe Abb . Nr . öS ) , näht nun die Ringe nach Abb . D
aufeinander und deckt die Mitte durch eine mit doppeltem Gold - L
faden gehäkelte Musche aus 4 Luftm., lö dpt . St . (doppelten
Stäbchcnmaschen ) in die 1 . derselben und 1  f.  K. in die 4 . der
4 Luftm. ( die Rückseite der Musche bildet die Außenseite ) . — »
Für jedes der 10 Blättchen einer Blattfigur, - von denen die >1
an der Spitze befindlichen je mit dem helleren , die anderen 7
mit dem dunkleren Garn auszuführen sind, häkelt man um eine
6 Cent, lange, 3 Cent, breite Pappcform 30mal 2 zusammen
zugeschürzte f . M . , sowie 1 f . K . in die 1 . derselben . Alsdann
arbeitet man je in der Farbe des Blattes für die Adern etwa
40 Luftm. und näht diese , die Rückseite nach außen gekehrt,
derartig an dem Blatt scst , daß sie der Spitze untertreten und

dem unteren Teile aufliegen. — Für die 5 Ringe hä¬
kelt man hingehend 2mal 13 f . M . um die I . Hälste
eines Ringes von 3 Cent. Durchmesser , 3mal 10 f . M . ?

UzAS UM die 1 . Hälfte eines 2 Cent, großen Ringes , dann
an der anderen Seite zurückgehend 3mal abwechselnd

MH 9 f . M . um die 2 . Hälfte des nächsten Ringes , 1 s.
MF ' M . in die letzte M . des folgenden Ringes , hierauf 12

s . M . um den nächsten Ring , 1 f . M . in die letzte f.
M . des folgenden Ringes , 12 f . M . um denselben und
1 f. K.  in die 1 . f . M . — Jedes Grclot wird uiil
dem dunkelfraisefarbcnen Garn ivie folgt gehäkelt : 4mal

1 Blättchen aus 0 Luftm. , 1 f . M ., i halben St . , 2 St ., 1 s.
M . in die 5.  bis 1 . derselben , dann 1 f . K . in die letzte f. M. K
des 1 . Blättchcns; inmitten des Grelots befestigt man eine niit
doppeltem Goldfaden gehäkelte Musche aus 4 Luftm., 4 dpt. ,
St ., die zusammen zugeschürzt werden , sowie 1 f . K . in die "
1 . der 4 Lnstm. ; Anfang und Ende des Arbeitsfadens werden >
durch die Rundung der Blättchen geleitet und mit den Faden-
enden des Grelots in einen Knoten geknüpft ; oberhalb des
mittleren , an einer etwas längeren Schlinge herabhängenden
Grelots ist außerdem noch ein mit Goldfaden in f . M . um- x
häkelter Ring anzubringen, in welchen mit Garn 5 zusammen
zugeschürzte dpt. St . in regelmäßigen Zwischenräumcn auszu-
führen sind.

Ar . 41 . Uüclcsosivlit 2um xlciü Ar. 16

Ar. 42 . I.s.t2 aus
Laaü , Üinsat2

uuü Sxit2S.
Lolliiitt : Rülzks . ll.

I 'iA . 03.

Ar . 4Z uul 41 . 1? irtselig.ktzzcIiür2S aus Asstrsiktem
kerüal.

Zcüuitt uuü LesoUr . : RüoNs. a . ScUuittruuster-IZoFlZus,
Ar. IX, ? ig. SS uuü «v.

Ar. 4S uuü 46 . AauslrleiS uns Xasclimir uuü Summet. Ar . 47 uuä 48 . lüclcclicu uns Üinsat2, Sxit2S uuä
Sammstbauü kür sunAS Zlüäeüsn.

ScUnitt : Rüelrz . (I . LeNnittinnster-IZogens, Ar. X , I'iA. 61.
Nr . 50 und 40 . Fnßkisseu mit arabischer

Knatenstickerci.
Das Polster dieses Fußkissens ist auf der oberen Seite

niit einer im arabischen Knotenstich ausgeführten Stickerei,
auf der unteren mit schwarzem Ledertnch überdeckt und
auf dem etwa 10 Cent, hohen Rand faltig mit rotbraunem
Plüsch bekleidet; die Ecken zieren au rotbrauner Schnur
befestigte farbige Wollcupompous. Die sehr lohnende und
leicht herzustellende Stickerei , deren Ausführung wir in
Nr . 1 d . I . mit Abb . Nr . 40 - 44 nebst Beschreibung
brachten , wird auf starkem Jutcstoff mit Smhrnawolle nach
der im Thpcnsatz gegebenen Borlage Abb . Nr . 40 in den
angegebenen Farben ausgeführt ; für jede Type ist ein
Knoten über 4 Doppclsädcn des Gewebes zu arbeiten.

s6S,61V^

Nr . 51 , 39 und 52 . Schlummerrolle mit
einfacher Stickerei.

Als Bekleidung der mit Daunen gefüllten, 50 Cent,
langen Schlummerrolle von 42 Cent. Umfang ist eine auf
Teppichkanevns mit starker Wolle ausgeführte Stickerei
verwendet , welcher sich je 7 Cent, breite Teile von dnnkel-
bronzcfarbenem Scideuplüsch anschließen , die am Außen-
randc in dichte Falten gereiht werden ; letztere decken Ro¬
setten aus gleichem Stoff . Schleifen von fraisefarbenem,
6 Cent, breitem Atlasband zieren dieselben , sowie die zum
Anhängen befestigte, in einen Knoten geschlungene , 110
Cent, lange , brouzefarbcue Scidenschnnr. Die Stickerei
wird ans abgeteiltem Kanevas in der ans Abb . Nr . 52
ersichtlichen Stärke mit .Maskara -Wollc (einer starken wei¬
chen , aus 39 Fäden bestehenden Wolle ) in verschiedenen
Farben nach der im Typeusatz gegebenen Vorlage Abb.

Ar . 50 . ?usslcisseii mit arabisebsr Xuotcuzticlcersi.
(Hieran Ar. 40 .)

Ar . 49 . klostrivktsr 2visvlisusat2
kür Uettväsclis etc.
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Erklärung der Zeichen : » erstes (dunkelstes ) , ^ zweites , W drittes (hellstes
Seide ) Bronze , ^ Olivegrün , ^ Creme (Seide ) , ^ Dunkelgranblau , l°i Hell¬

graublau (Seide ), O Gold , zweites Terracotta , > Fond.

20 Windungen in die nächste M ., 1 f . M . in die folgende
M, , vom ^ noch llmal wiederholt , dann stets 1 f . M . in

das noch freie Glied jeder Anschlagmasche nnd 1 s . K . in

die l . f . M . ; hieraus für den mittleren Teil der Blüte mit

dem dunkleren Garn auf 10 Anschlagmaschen in gleicher

Weise 8 Mustersätze , sowie für die Musche mit doppeltem

Goldsaden 4 Luftm ., 0 zusammen zugcschürztc dpt . St . und

1 f . K . in die 1 . derselben ; die Knospe ist in gleicher

Weise aus 5 hellen und 8 dunkleren Wickelstäbchen mit

Berücksichtigung der Abb . anszuführen . Jedes der Blüten-

grelots , von denen die je an kürzeren Schlingen befestigten
mit altgoldfarbencm , die länger herabhängenden mit hell-

maisgelbem Garn herzustellen sind , häkelt man wie folgt:
4 Blättchen je aus 0 Lustm ., 1 f . M ., 3 St ., l f . M . in

die 5 . bis 1 . derselben ; zuletzt 1 f . K . in die letzte f . M.

des 1 . Blättchens . Hierauf descstigt man inmitten dessel¬
ben ein mit doppeltem Goldfaden gehäkeltes kleineres Grelot

aus 3 Luftm ., 8 zusammen zugeschürztcn St . und t f. K.

in die 1 . Lustm ., leitet dann Ansang und Ende des Fadens

durch die Rundung der Blättchen und knüpft sie mit den

Fäden des Blütengrelots in einen Knoten . Die kleinen

Rosetten an der Oese des Rahmens sind mit altgoldfarbe¬
nem Garn zu arbeiten , und bestehen je aus 4 zur Rundung

geschlossenen Luftm ., 1 Luftm . und 0 Wickelstäbchen von

je 10 Windungen um dieselben ; zuletzt 1 f . K . in die

1 . Luftm . sov .oss)

Hr . 52 . loil äor Stickerei 2U Nr . 51.
Oiixmalxrvsse.

Nr . 55 . Mrstentaschc mit Häkelarbeit.

Dem zierlichen Rahmen aus mit beigefarbenem

Binsengcflccht umwundenen Rohrstäben ist , wie er¬

sichtlich , mit gehäkelter Schnur eine Tasche einge¬

spannt , deren Rückwand aus rostbraunem Tuch 24

Cent , hoch und 10 Cent , breit ist;
den Außcurand derselben begrenzen
umhäkclte Ringe , unter denen der

Stoff fortgeschuitten wird . Den ab¬

geschrägten , mit Gaze unterlegten
Taschentcil aus rostbraunem Plüsch
ziert ein gehäkelter Zweig , dessen
Stiele und Blätter , letztere über

Pappeformcn , mit altgoldfarbenem
Rokokogarn und Goldfaden , dessen
Blüten mit letzterem und zwei Schat¬
tierungen maisgelbem Garn herge¬
stellt sind . Den oberen Rand des

Taschenteilcs begrenzt eine mit dop¬
peltem Goldfaden gehäkelte Zackcn-
reihc ; die Ecken und die zum An¬

hängen dienende Oese des Rahmens
zieren Rosetten , sowie Blütengrelots

Nr . 55 . Lürstentaseke mit Häkelarbeit.

von altgoldfarbencm nnd hellmaisgclbem Garn . Ersteres

ist für die Umrandung der Rückwand verwendet , welche

82 Papperinge von je 2 Cent . Durchmesser erfordert , von

denen je 8 die Breit -, je 10 die Läugensciteu bilden ; für

dieselbe arbeitet man zunächst um die 1 . Hälfte sämtlicher

Ringe je 10 , um die Eckriuge jedoch nur 5 f . M . (feste

Maschen ) ; zuletzt 1 f . K . (Kettenmasche ) in die 1 . f . M.

des 1 . Ringes und hieraus au der anderen Seite der

Ringe zurückgehend , um die 2 . Hälfte derselben je 10,

um die Eckringe 14 f . M ., sowie je 1 f . K . in die letzte

s . M . des folgenden Ringes ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f

M . des 1 . Ringes . Hierauf begrenzt man die Ringe mit

Goldfaden in f . K ., am Außenrande jedoch die mittleren

beiden f . K . jedes Ringes durch 1 Oese aus 5 Luftm.

(Luftmaschen ) trennend , durch welche beim Einspannen in

den Rahmen eine mit altgoldfarbencm Rokokogarn gehä¬
kelte Lustmaschenschnur geleitet wird . Die Zackenreihe des

Taschenteiles ist auf einem entsprechend langen Maschen-

anschlage wie folgt zu arbeiten : ^ 1 f . M . in die nächste

M ., 2 Luftm . , 2 durch 1 Picot (das sind 3 Luftm . und

1 f . M . in die Porige M .) getrennte St . (Stäbchenma-

schcn) in die drittfolgende M . , 2 Luftm ., 2 M . Über¬

gängen , vom * wiederholt.
Für den langen Stiel des Zweiges häkelt man 50

Luftm . und ringsum in die Maschenglieder 1 Tour f.

K . ; für die drei kurzen Stiele von je 15 M . Länge sind

die f . K . nur an einer Seite auszuführen , und bildet die

Rückseite der Arbeit die Außenseite der nach Abb . dem

Plüsch aufzunähenden Stiele . Die beiden großen Blatt¬

figuren erfordern je eine 0 Cent , lange , 8 Cent , breite

Nr . 50 . Väsebebeutel mit Stickerei.
ZilustsrvorlaSsn : Rüoks . 6 . Lollnittmustsr -Vogons , Nr . XVI,

67 unll 68.

Ni . 51 . ScblnmmerroUs mit einte .ober Stickerei,  luisr -u Nr . SS und SS.)

lärung der Zeichen : » erstes (dunIclsteS ), -- zweites , 5 drittes shcllsteS , Seide ) Bronze,

rstcs (dunkelstes ), 9 zweites , drittes (hellstes , Seide ) Terracotta , o Dnntelgraublau,
löl Hellgraublau (Seide ), Gold , Olivegrün —Fond.

V- >: ? ,1e s » lVs7ii!tervarIg .? en sur Stickerei Nr . 13.

Nr . 53 . Oberer umbiikelter Ring nur Ltüte der Heck»
Nr . 54.  OrixinuIgrSsso.

Pappesorm , um welche je 52 s . M . und 1 f . K . in die 1.

M . gearbeitet werden ; für die kleinere Blattfigur ist eine
S /̂z Cent , lange , 2 '/z Cent , breite Form mit 84 s. M.
und 1 s . K . in die 1 . M . zu nmhäkeln . — Mit doppeltem
Goldfaden arbeitet man alsdann zur Füllung der größeren
Formen je 15 Lustm ., die nächsten 4 M . übergangen , 1

dpt . (doppelte ) St . in die nächste
M . , 8mal abwechselnd 1 Lustm ., 1

dreifache St . in die zweitsolgcnde
M ., dann 1 Luftm ., 1 dpt . St . in
die zweitnächste M . , 1 Luftm . , 1
St . in die zweitfolgendc M . , worauf
man die Raudmaschcn der Rückseite
der Figur gegeuuäht ; die Füllung
des kleinen Blattes ist entsprechend
kleiner auszuführen . Zur Herstellung
der großen Blüte häkelt mau zu¬
nächst mit hcllmaisgelbem Garn auf
einem mit 1 f . K . zur Rundung
geschlossenen Anschlage von 24  M .,
^ 4 Lustm . , 1 Wickelstäbchen mit
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Nr . 50 . Wäschebeutel mit Stickerei.
Mustcrvorlagcn : Nücks. des Schnittmuster -Bogens , Nr . XVI , Fig . 67 und 68.

Dcr hübsche mit Satinfuttcr versehene Wäschebeutel ist aus starkem,
cremefarbenem Kongrcßstoff gefertigt und , wie ersichtlich , mit Stickerei,
sowie durch eine , mit rotem Gar » über Pappcformcn gehäkelte Spitze
verziert . Den oberen Rand begrenzen zwei je mit gleichem Garn gear
bcitcte durchbrochene Stäbchcutonrcn , durch welche polierte Holzstäbe
mit Nickclkapscln geleitet sind ; zwei Reihen umhäkeltcr Mctallringc
dienen zum Anhängen des Beutels . Zur Herstellung desselben richtet
man einen 38 Cent , breiten , 42 Cent , hohen Teil sür die Vorder -, so¬
wie einen gleich hohen , 06 Cent , breiten Teil sür die Rückseite her und
arbeitet ans dem vorderen Teil mit Berücksichtigung dcr Abb . nach dcr
mit  Fig . 68  des Schnittmuster -Bogens gegebenen Vorlage , die beiden
Eckfignren mit 2 Schattierungen rotem Stickgarn im Kreuz - und Hol¬
beinstich , je über 2 Fäden des Gewebes , doch setzen sich die geraden

erforderlich langen Maschenanschlagc , 1 . Tour : Stets 1 f . M . in jede
M . — 2 . Tour : Stets abw . 2 dreifache St . in die beiden folgende»
M . , 2 Luftm ., 2 M . übg . (Übergängen ) . — 0 . Tour : Wie die z
Tour . — 4 . Tour : (Dieselbe wiederholt sich au dcr anderen Seite der
Anschlagmaschen ) , stets abw . 1 f . M . in die nächste M ., mit 4 P . a„z
4 Lnftm . und 1 St . in die 1 . derselben , 3 M . übg . — Alsdann »>»,
häkelt man für jede Ringreihe zunächst die eine Hälfte von 27 Metall
ringen (je I V- Cent , im Durchmesser ) , dann zurückgehend die 2 . Hälfte
der Ringe dicht mit f . M . , wobei zwischen den Ringen hingehend je i
Luftm ., zurückgehend je 1 f . K . in diese zu arbeiten ist ; außerdem h»;
man den 4 . und letzten Ring je der vorletzten Tour der obere»
durchbrochenen Stäbchentouren anzuschlingen und an jedem derselbe»
für einen , dem Stab überzustreifcnden Ring eine erforderliche , zur
Rundung geschlossene Anzahl Lnstm ., sowie f . M . in dieselben auszi»
führen . foo .ioq

I7r . 04 unä 62 . Lalltoiletbk mit 2obel ^ aruitur.

I4r . 59 unä 60 . Itaitaimug mit Unt.
(Hierzu Nr . 7 .) Leknitt und BeseBr . : Vorder », d . Selinitt-

innster -Bogens , Nr . I , Big . 1— 11. Nr . 63. Xleid ans ^Vollenmusselin und Summet , mit Stickerei.
Besekr . : Büeks . d . Lelinittinustor -Bogons.

Krcuzstichrcihcn ringsum fort . Auf
dem mittleren Strcisen ist entwe¬
der wie an unserem Original je
eine kleine Ecke nach  Fig . 67,  so¬
wie ein Monogramm oder das
Wort „ Wäsche " zu sticken (passende
Buchstaben dazu brachten wir auf
dem vorigen Schnittmustcr -BogeuX
Nach Vollendung dcr Stickerei legt
man den Hinteren Teil an den
Seiten je in eine 7 '/ , Cent , breite
Falte , verbindet hierauf die Teile
miteinander und fügt dem Beutel
das Futter ein.

Die Spitze arbeitet man mit
rotem , drcllicrtcm Garn Nr . 20
wie folgt , 4 . Tour : Um die 4.
Hälfte eines Ringes von 2 Cent.
Durchmesser , 42 f . M . (feste Ma¬
schen ) , doch je nach 4 f . M ., für 4
P . (Picot ) 5 Lnftm . (Lustmaschcn ) ,
dann 4 P ., hierauf um die zweite
Hälfte " 44 f . M ., deren 4 . und
5 . durch 4 P . getrennt werden , 4
Luftm . , um einen gleichen Ring
6 f . M . , um einen 3 . Ring 28 f.
M ., doch nach dcr 4 . M ., dcr scchst-
solgcndcn f . M . des 4 . Ringes an¬
geschlungen und dann je nach 4
f . M . 4 P . ; zuletzt 4 f . K . (Ket¬
tenmasche ) in die 4 . f . M . des
Ringes , hierauf 8 durch 4 P . ge¬
trennte s . M . um den 2 . Ring,
4 Lustm . und mit Hinzunahme
eines neuen Ringes vom ^ noch
6,nal wiederholt , dann 5 Luftm.
und an der anderen Seite der
Ringe zurückgehend , stets ablv.
(abwechselnd ) 42 f . M ., von denen
je 4 durch 4 P . getrennt werden,
um den nächsten Ring , 4 f . K . in
die folgende Lnftm . ; zuletzt 4 f . K.
in die 4 . f . M . des 4 . Ringes.
— 2 . Tour : Am oberen Rande
dcr Ringe , 4 dpt . St . (doppelte
Stäbchcnmasche ) in das 3 . noch
freie P . des nächsten Ringes,
dann stets abw . 3 Luftm ., 2 zu¬
sammen zuzuschürzcndc dpt . St.
in dasselbe , sowie in das fol¬
gende P . ; zuletzt nur 4 dpt . St.
— Für die dem oberen Rande
gegenzunähendcn durchbrochenen
Touren häkelt man je ans einem

Nr . 01 und 02 . LMtoilrtte
mit Zobrlgarnitur.

Sehr zart wirkt die aus see-
grllnem , gemustertem Seidenstoff
und mattrvsa Seidengaze zusam¬
mengestellte Toilette , deren leicht
schleppender Rock aus ersterem
Stoff mit einer kurzen , hinten
panierartig hochgerafften Tunika aus
Seidengazc ausgestattet ist (siehe die
kleine Rückansicht ) . Aus gleichem
Stoff hat mau die eckig ausgeschnit¬
tene Bluscntaillc , sowie die kurze»
Puffärmel gefertigt , die ans grünem
Seidenstoff gearbeitet und ebenso
wie der Ausschnitt mit Zobel be¬
grenzt sind . Der Taille liegen
außerdem , wie ersichtlich , mieder¬
artige Teile aus gemustertem Sei¬
denstoff auf , die vorn übercinander-
tretend , seitwärts unter einer
Schleife geschlossen werden.

(00,54s;

Bejugquellcik.
Xs)«tiimo und Xonlektion.

Baris : (loussinst 6t Biret , 13
rus Bieder : 11, 15,, 17 , 18, 30—33,
38 , 64, 65 . — Mine . dradv2 , 52 rus
ds Brevenee : ^ .dk . 29 , 34 , 61 , 62 . —
Mlle . ds la 'I' vredöro , 120 rue 6s
Bennes : ^ .db . 45 , 46 , 63.

16, 36 , 41 . — I . I ' roxlo v̂it ? , dager-
strasse 68 : 1, 2, 35 . — d . drad-
nauer , dägerstr . 27 : 37.

Beitanxug , -Ilut und -dorto.
Berlin : d . dradnauer , dagerstr.

Nr . 64 . LaUtoiletts aus gesticktem SeidenstoK
und Ssidengn ^e.

Besedr . : Büeks . d . Sednittinuster -Begens.

Nr . 65 . vinertoilette aus ünek und drockiertem
SeidenstoK , mitBel ^garnitnr.

däekelien , Bät/e , Ilänltcken.
Berlin : Herrinann dsrsvn : ^ 55.

24—26 , 42 . — M . Stein , Nriedriedstr.
190 : Xdd . 27 , 28 . — d . dradnauer,
dägerstr . 27 : ^ .dd . 47 , 48.

4Vi11sei »ul't 88eliii12 e.

43 , 4-1°
Xinderxnrdorodo.

Berlin : llerrinannder3 (zn : ^ .55.
19, 21, 22 . — ^ .. Müller , Beix ^igerstr.
92 : ^ .bd . 20 , 23.

Baris : Mllo . B . Biindot , 73 rus

dersedsr Marlct 10 : 5, 12, 56 . ^

13 , 51 , 54 , 55 . — II . Bangen-
deok , Bvtsdarnerstr . 37 : 3, 8— 10.

dörlit ? : Brl . vonNranedden:
^ .dli . 40 , 50

Hierbei ein doppelseitiger Zchnittmustcr -Sogcn.  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr . 4, 7 , 49 -23 , 26 - 28, 34 . 37 . 42 - 44, 47. 48, 59, sowie die Mustervorzcichnnngen  und -Vorlagen
zu Abb . Nr . 8 — 4V, 56 und einige  Monogramme in Kreuzstich.
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